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Eine wahre Geschichte aus Flawil

Uimm, einen föttigen îlff!" öjeoje, id) roerbe erfroren unb überfahren!"

Sijifie finb efc nod) ein gonj ein £ieber." Bittinet, id) bin bod) ein SKäufdjiger unb er rettet
mid) numen!"

Unb beibe finb jitfriebenJ

Stleinftabtftammtifch. ©r erzählt:
(Beftern glängenb intereffante 58efannt=

febaft gemacht berühmte f>arfeniftin
mit Slmerifatournee tommt nach, bem
Stonsertausoerfauf felbftrjerftänbürf) ins
Kafé man fief)t nif roie SBlumen eine
Zeitlang, SRofen, Letten, Drcfjibeen, Saf=
tusblüten bei biefer Safjresjeit! fetjt
fia) neben mich natürlid)! 5Bir unter*
fjalten uns gtän3enb italtenifcb natür=

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böbny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

lid) foll urfprüngüd) römifrher zlbel
fein (Efjarmant patent! SSietet mir
Zigaretten an 2tegnpten ift bireft 9cull=
punft bagegen. 2If) ja norf) ein SOÎenfd)

roar bei ifjr, älterer Sjerr, fo 'n 93cäcen

bent id), ber ein biDcfjen eiferfüd)tig roar
id) i)ab ibn glatt ausgeftochen fein

2Bort mefjr tjat er gefagt. fabelhaft @in=
bruef gemacht!"

©r lad)t. Ser ganse Stammtifch ludjt.

Stabttf)eater=Drchefterabgrunb. Sie er»

jäblt: 2ßiffen Sie, geftern ein Soncerto
in $rooin3 bann ein ffafé noll mit alfer=
anb fieute. Setjen fid) fo eine Sert ois=à=
ois be moi, natürlid) quatfcfjen mid) an,
reben non Çrang Schumann unb Robert
Schubert unb rauchen mir alle meine Qi-
garettes unb roifch ber 2lfche an meine

Slagfaljne ab mact complimenti in
meiner Sprache, Dante fiel) hätte mit ein
iReooloer ergefeboffen, roenn fjätte gehört!
Unb macen 2Iugen gu mir 0 mabon»
nina! 2Jceine 5D7ann hat gefagt feine Sffiort
mel)r, roeil er fjaben muffen fo lachen. 2tber
im Cifenbafyn roir fjaben nod) muffen la=

chen. Od) glauben er ift Schweiber, roeil
er t)at Stecfnabeln bei fid) gefjabt unb mir
bie SSIumen mit Rapier guge roie fagt
man?"

Sie lacht. Das ganje Drcfjefter lacht, gt.

Cognac
laviaud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt
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Uiuiui, einen söttigen Äff!" Ojeoje, ich werde erfroren und überfahren!"

Sisisie sind etz noch ein ganz ein Lieber." Bittinei, ich bin doch ein Räuschiger und er rettet
mich numen!"

Und beide sind zuftieden!

Kleinstadtstammtisch. Er erzählt:
Gestern glänzend interessante Bekanntschaft

gemacht berühmte Harfenistin
mit Amerikatournee kommt nach dem
Konzertausverkauf selbstverständlich ins
Cafe man sieht nix wie Blumen eine
Zeitlang, Rosen, Nelken, Orchideen,
Kaktusblüten bei dieser Jahreszeit! setzt
sich neben mich natürlich! Wir
unterhalten uns glänzend italienisch natür-

Sorxlàltixe Kücde - I» V/elne - ìVàâensvile' liier

kuffet ^nge
lurX-N Ind.: 0. Solz n 5
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lich soll ursprünglich römischer Adel
sein Charmant patent! Bietet mir
Cigaretten an Aegypten ist direkt
Nullpunkt dagegen. Ah ja noch ein Mensch
war bei ihr, älterer Herr, so 'n Mäcen
denk ich, der ein bißchen eifersüchtig war

ich hab ihn glatt ausgestochen kein
Wort mehr hat er gesagt. Fabelhaft
Eindruck gemacht!"

Er lacht. Der ganze Stammtisch lacht.

Stadttheater-Orchesterabgrund. Sie
erzählt: Wissen Sie, gestern ein Concerto
in Provinz dann ein Cafe voll mit aller-
and Leute. Setzen sich so eine Cerl vis-à-
vis de moi, natürlich quatschen mich an,
reden von Franz Schumann und Robert
Schubert und rauchen mir alle meine
Cigarettes und wisch der Asche an meine

Slagsahne ab mact complimenti in
meiner Sprache, Dante sich hätte mit ein
Revolver ergeschossen, wenn hätte gehört!
Uud macen Augen zu mir o madon-
ilina! Meine Mann hat gesagt keine Wort
mehr, weil er haben müssen so lachen. Aber
im Eisenbahn wir haben noch muffen
lachen. Jch glauben er ist Schneider, weil
er hat Stecknadeln bei sich gehabt und mir
die Blumen mit Papier zuge wie sagt
mau?"

Sie lacht. Das ganze Orchester lacht. z>.
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